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KIK-Antrag 128 auf Einbeziehung der Birgerinnen und Birger in den Entscheidungsprozess
uber Moglichkeiten des Ankaufs und der Verwendung der Marshall Heights mittels
Birgerentscheid

Beschlussentwurf:
Die Kitzinger Bevdlkerung ist in den Entscheidungsprozess Uber die Moglichkeit des Ankaufs

und der Verwendung der Marshall Heights mit einzubeziehen, es findet ein Blrgerentscheid
nach Art 18 a Abs. 2 BayGO statt.
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Sachvortrag:

KIK-Antrag 128

Die KIK beantragt die Bevolkerung Kitzingens in den Entscheidungsprozess tiber
die Moglichkeit des Ankaufs und der Verwendung der Marshall Heights mit ein-
zubeziehen und einen Burgerentscheid nach § 18a(2) der Gemeindeordnung zu
beschlieBen.

Der Freistaat Bayern sieht im §18a der Gemeindeordnung ausdrucklich vor, dass eine
Kommune zur Herbeifihrung einer Entscheidung sich auch eines Blrgerentscheids
bedienen kann.

Nachdem die Diskussion um die zukinftige Verwendung der Marshall Heights im
Stadtrat aul3erst kontrovers gefuhrt wird, halt KIK es fir angemessen die Burger an der
endgultigen Entscheidungsfindung zu beteiligen.

Der Stadtrat kann daflr - mit einfacher Mehrheit - die Durchfihrung eines sog.
>Ratsbegehrens< selbst beschlielen. Das Ergebnis dieses Blrgerentscheides hat die
Qualitat eines Stadtratsbeschlusses. KIK halt diese Methode des direkten, demo-
kratischen Referendums als den am besten geeigneten Weg diese aulderst wichtige
Grundsatzentscheidung hinsichtlich unserer Stadtentwicklung im Bereich Marshall
Heights herbeizufihren und gleichzeitig dafur die grof3tmdgliche Akzeptanz in der
Bevdlkerung zu finden.

Nach Auffassung der KIK ist es unumganglich, sich mit der Thematik Marshall Heights
konzentriert und umfassend zu beschaftigen sowie zeitnah die geforderte Entscheidung
zu treffen. Zur Einhaltung der knapp festgesetzten Fristen ist eine Behandlung der
vorgelegten KIK-Antrage im Wege der Dringlichkeit nach § 26(1) GO notwendig.

Wir bitten die Damen und Herren des Stadtrates daher diese Antrage bereits im Januar
zu behandeln und abstimmen zu lassen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Der Antrag zielt auf die Einbeziehung der Bevolkerung in den Entscheidungsprozess, indem
ein Burgerentscheid nach Art. 18 a Abs. 2 BayGO beschlossen wird.

Dieser lautet wie folgt: ,Der Gemeinderat kann beschlieen, dald Uber eine Angelegenheit
des eigenen Wirkungskreis der Gemeinde ein Blrgerentscheid stattfindet.”

Als Anlage wird der gesamte Art. 18 a BayGO beigefiigt, die weitere Rechtslage im Ubrigen
in der Sitzung erklart.

Uber die im angestrebten Beschlussentwurf zur Entscheidung (durch die Biirger) zu
stellende Frage ist im Antrag kein konkreter Wortlaut genannt.

Ob diese Frage bereits vor der Sondersitzung am 04.03.2013formuliert werden kann bzw.
soll, ist aus Sicht der Verwaltung fraglich.

Anlagen:
Art. 18 a BayGO

Seite 2 von 2



	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Text6
	FAuswirkung
	Text5
	Text4
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

